
Energiestadt und die Berner 
Solarenergie-Initiative
• Die Rolle der Energiestädte 



Über Uns

Wer ist Swiss Climate?

Standorte
Bern | Zürich | Wallis | Genf

Kompetenzen
Dynamik | Glaubwürdigkeit | 
Interdisziplinarität | Hohe Qualität

Sprachen
40 Expert*innen in Deutsch | 
Französisch | Englisch

Geschäftsfelder
Nachhaltigkeit | CO2-Management |
Energie | Klimaschutzprojekte



Nationales Ziel Solarenergie

34 TWh



Ausnutzung des Solarpotenzials

Quelle: Energie Reporter von EnergieSchweiz



Das Label Energiestadt bezeichnet und unterstützt 
eine konsequente und nachhaltige Energie- und 
Klimapolitik. 
Es wurde vom Bundesamt für Energie entwickelt, 
und wird heute vom eigenständigen Trägerverein 
Energiestadt vergeben.

Das Energiestadt-Label



Energiestädte im Aaretal+



Handlungsfelder der Energiepolitik: die 
Energiestadt-Bereiche



1. Analyse des 
Ist-Zustands

2. Strategie und 
Massnahmen 
definieren

4. Re-Evaluation 
(Re-Zertifizierung 
alle 4 Jahre)

3. Massnahmen 
Umsetzen

• Energiestadt ist ein 

Managementsystem 

für Gemeinden, das 

eine Vielzahl von 

Energie- und 

Klimathemen abdeckt.

Der Energiemanagement 
Zyklus



− Ziel der grundlegenden Überarbeitung des Katalogs und der 
Bewertungshilfe:
− Ausrichtung auf Netto-Null-Ziel (energiebedingten Emissionen)
− Stärkung der Bedeutung von Indikatoren/Quantifizierung 
➔ Netto-Null Dashboard 

− Berücksichtigung neuer Themen 
− Fokussierung auf wesentliche 

Punkte bei der Bewertung 
(Aufwandsreduktion)

Neuer Energiestadt-Katalog 2024



Handlungsfelder der Energiepolitik: die 
Energiestadt-Bereiche

Bereiche mit 
Bezug zu 

Solarenergie



− Massnahme 3.2.2: Erneuerbare Stromproduktion aus 
Photovoltaikanlagen auf/an Gebäuden im Gemeindegebiet

Beispielmassnahme aus Katalog



− Vorbildwirkung für Bevölkerung, indem kommunale Gebäude mit 
Solarenergie ausgerüstet werden

− Aufzeigen des Potenzials zur Selbstversorgung
− Schaffung von günstigen Rahmenbedingungen zur Installation 

von Photovoltaikanlagen
− Raumplanerische Massnahmen
− Fördergelder

− Förderung von innovativen Ansätzen und Technologien

Rolle der Gemeinden



Projektbeispiele aus Energiestädten



− Der Trägerverein Energiestadt unterstützt die Gemeinden fachlich 
und methodisch

− Z.B. Werkzeugkoffer Solarenergie
➢ Sammlung von 

möglichen 
Massnahmen, 
Hilfsmitteln sowie 
Best Practice 
Beispielen  

Unterstützung für Energiestädte



Ziele der Solarinitiative

Berner Solarinitiative ist im Einklang mit den 
Zielen von Energiestadt

− Ausbau der Solarenergieproduktion auf bestehenden 
und neuen Bauten, sofern zumutbar 

− Schaffung von Anreizen, damit der geplante Ausbau 
erreicht werden kann

− Gesetzliche Grundlage, um Ausbau voranzutreiben

Energiestadt

− Erhöhung der Produktion 
von erneuerbaren Energien

− Einbezug der Bevölkerung, 
Partizipation sowie 
Kommunikation



Zusammenfassung

Aus Sicht von Energiestadt bringt die Solarinitiative einen weiteren Push in 

die richtige Richtung.

Der Energiestadt-Prozess hilft Gemeinden, Energie- und Klimafragen 

umfassend und mit dem nötigen Gewicht voranzutreiben.

Die Solarinitiative und Energiestadt verfolgen dieselben Ziele: Förderung 

und Ausbau von Solarenergie zur Erreichung des Netto-Null Ziels
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